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Viel Wind um nichts... 
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So fing Alles an....

Wind wird in verschiedene Energieformen gewandelt. 

Mobilität und Mechanik

– Kinetische Energie

– Rotationsenergie
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E-Netzmodell bisher

Quelle: WBH
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E-Netzfluss heute

Quelle:WBH
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Windanteil der Primärenergie 2017

44 %

26 %

30 %

Energieverbrauch nach Sektoren  von 2.593 TWh Gemany

Wärme

Strom

Kraftstoffe

Quelle AG Energiebilanzen e.V.

4,09 % WEA
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Der Strom kommt aus der Steckdose, oder?
 

Konsum und Erzeugung müssen 
synchron sein!

 
Bedingung:
1) Kraftwerksreserven vorhanden

 
2) Betriebsstoffe und Vorräte reichen aus

 
3)Kraftwerksleistung reicht aus

 
4)Regelung ist gesichert

29.800 WEA
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17.578 MW

27.688 MW

Verdoppelung der installierten WEA Kapazität  
2010 bis 2017:
Effizienz ~ 17.4 % bleibt im Mittel gleich

Die Spreizung wächst um 
~ 55 %
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Juni Einspeisung [GW]

Steinkohle

Braunkohle

Kernkraft

BIO
Wasser

Ø Total

Quelle:Energy Charts Fraunhoferinstitut

Ø Fossil & Uranium
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2017 Netzlast WEA & PV Balance DE

WEA-PV Bilanz  ~ 10 GW/a

Quelle:Energy Charts Fraunhoferinstitut

Januar
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Netzlast und Windleistung Januar 2017 DE

WEA Bilanz ~ 15 GW_Jan
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Netzlast und Windleistung Januar 2017

2x WEA Bilanz  ~33 GW_Jan2x WEA Bilanz  ~33 GW_Jan

Eine Verdopplung der 
WEA-Kapazität hilft 

auch nicht!

Eine Verdopplung der 
WEA-Kapazität hilft 

auch nicht!
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Juni-Einspeisung Fossil WEA-Volatile [GW]

Quelle:Energy Charts Fraunhoferinstitut
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WEA Part 
= 56 GW

WEA Part 2x power 
= 112 GW

results only in
~22% Efficiency

Quelle: WBH, Energy Charts Fraunhoferinstitut

Conv. Power 
= 43 GW
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Leistungszeitreihen Wind 2017

Quelle: VGB Powertech
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Leistungszeitreihen 2017 DE+7EU

Quelle: VGB Powertech

Falsche These:

 „Leistungslücken lassen sich ausgleichen durch mehr WEA!!“
 

 Zitat: „..durch eine gleichmäßige geografische Verteilung über große 
Fläche erreicht man eine Glättung der Netzeinspeisung“

Fraunhofer IWES „Windenergiereport  2012“
Diese Aussage ist falsch und wurde bis heute nicht korrigiert.
Man spricht jetzt von „Sektorenkopplung“
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Leistungszeitreihen DE+ 17 EU

Immer dieselben 
zeitlichen Lücken

... die Spitzenleistung nimmt zu!

Quelle: VGB Powertech
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Länderpositionspapier zur alternativen Energie

Hessen,NRW, Saarland, Rheinland Pfalz,Baden Württemberg und 
Thüringen

 Zitat Seite 3:

 „Eine ausreichende räumliche Verteilung bzw. Streuung leistet 
einen Beitrag zur meteorologischen Diversifizierung und 
reduziert somit die Volatilität der Windeinspeisung aus 
nationaler Sicht und leistet damit einen kosteneffizienten Beitrag 
zur besseren Verlässlichkeit und damit zur Versorgungssicherheit.“

Quelle: BMWI
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Hilft Speichern ?
Europa-Jahreskapazität 
E

Φ
 = 4,8 TWh

DE-Kapazität    E
Φ
 = 0,5 TWh
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Netzlast, Windleistung & Puffer (Beispiel 2008)
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Windgeschwindigkeit am Bavariaring, München 01.2017

WEA Start Speed
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Windgeschwindigkeit am Bavariaring, München 01.2017

Ø Windgeschwindigkeit
Bavariaring

DE
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Trifft das  auch für den 
Landkreis EBE zu?
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80 %

1 %

10 %

9 %

0 %

0 %

Energiequellen  LKR EBE Status 2017

Wkon
WWind 
WSolar
Wbio
WWasser
WKWK

Quelle Bayernwerk & Meilensteinplan EBE

  ~700 GWh EBE
zu

  87.400 GWh BAYERN
 

 = 0,8 % Anteil
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Volllaststunden
t = ~1350 h/a

Quelle: WBH

Ø =~115 h/m



WBH ENGINEERING

35 von 56                                                               22.01.19

Quelle: WBH
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Quelle: WBH
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Nutzungsgrad  
Bezug: Geländeformation

Steppe, 
Landwirtschaft 
 ~370 m 100% velocity 

Stadt, Wald
 ~500 m 100% velocity

168 m
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Börse und Investment
Kosten/Nutzen des Bürgers
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Investment
131.000 €/kW
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EPEX Residual Load minus Wind & Solar, Germany

Wind & Solar+16ct ...+4,5 ct/kWh

-2,0 ct ...+4,5 ct/kWh
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Beispiel:  Volllaststunden in einigen Bundesländer 
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Beispiel ‚Feste Vergütung‘ :
 ~ 9 Ct/kWh 
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Windenergie, eine solide, faire Volkswirtschaft?

Billiger Windstrom!  …..Ein Gerücht?!

  Der Betreiber erhält über einen Zeitraum von 20 Jahren 
einen staatlich garantierten Abnahmepreis.

  Bei Starkwind wird die maximale Netzkapazität 
überschritten, die WEA schaltet auf „stand by“, wird 
aber trotzdem vergütet.

 Die Energie wird zu aktuellen Börsenkursen von den 
Netzbetreibern gesponsert bzw. verschenkt.
 

 Das heißt dann  NEGATIVPREIS!
 

 Wer zahlt die Zeche? 
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Beispiel einer phantastischen Wertschöpfung 
in Dez. 2013
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Volkswirtschaftliche Verluste durch Subvention
WEA Vergütung 80 €/MWh

konstant 
für 20 Jahre EEG 2017

= ~4,2 mrd€/a
Ø

~1,3 mrd€ /a 
Börsenverluste!
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WEA = ~200 GW
~ 504 TWh

= 67.000 WEA !

= alle 4.300 m eine WEA
  verteilt in  Deutschland

100 % Versorgung
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Zusammenfassung (1)

 Die Erzeugung des elektrischen Stromes wird in erster Linie durch 
Systeme gesichert, die den Bedarf zu jeder Zeit unabhängig von 
Witterungseinflüssen decken müssen!

– Die Schwankungen der Windgeschwindigkeit sind großflächigen 
Witterungsänderungen geschuldet. 

– In 2017 beträgt der bilanzielle Anteil von installierten WEA in 
Deutschland nur ~ 4% bezogen auf die benötigte Primärenergie.  

– Ein linearer Zubau von Leistungskapazitäten durch WEA erfüllt nicht 
die Forderung der Versorgungssicherheit. 

– Eine Dopplung der WEA Kapazität steigert die Effizienz der 
Volllaststunden nur von rund 14% auf etwa 22 %.
Die Spreizung nimmt jedoch zu und die Effizienz sinkt.
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Zusammenfassung (2)

 Betrachten wir den Energiebedarf im Landkreis.

– ~350 GWh (~50%) Deckung erfordert etwa 80 WEA und
 rund 35 % der Forstfläche.

● Die geplanten 5 WEA besetzen ca. 2,37 % der Fläche.

– Erhöht man die WEA-Einzelkapazität von 3 MW auf 7 MW und 
Nabenhöhe auf 168 m, sind es immer noch 36 WEA.

– Die Geländetopografie weist aber auf ~15% Verlust der 
Strömungsnutzung hin.

– Ein Referenzertrag von < 60% ist zu erwarten d. h.: Vergütung und 
Stromgestehungskosten korrelieren nicht und führen  zu 
volkswirtschaftlichen Verluste.
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Zusammenfassung (3)

 Billiger Windstrom

 Richtig ist, dass die Vergütung nach EEG 2017 für 20 Jahre 
festgeschrieben ist.

 Bei z. B. ~80 €/MWh Vergütung und einem Börsendurchschnittspreis von 
~28 €/MWh sind volkswirtschaftliche Verluste von ~1,3 mrd€/a und mehr 
zu erkennen.

 Glättung der Lücken

 In den vorgestellten Daten (Fraunhofer IWES, VGB etc.) kann nicht 
erkannt werden, dass die lückende Energieerzeugung durch erhöhten 
Kapazitätsausbau ausgeglichen wird.

 Die alternativen Energien übersteigen die konventionelle installierte 
Leistung, zeigen dabei aber eine niedrige Effizienz.
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Zusammenfassung (4)

Sigmar Gabriel in  Kassel am 17.04.2014 vor Vertretern von 
Wirtschaft und Partei, Zitat:

 „ Die Wahrheit ist, dass die Energiewende kurz vor dem Scheitern 
steht.“

 „ Die Wahrheit ist, dass wir auf allen Feldern die Komplexität der 
Energiewende unterschätzt haben.“

 „Für die meisten anderen Länder in Europa sind wir sowieso  
Bekloppte.“
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Reinhold Messner:

„Alternative Energiegewinnung ist unsinnig, wenn sie 
genau das zerstört, was man eigentlich durch sie 
bewahren will:

DIE NATUR.“

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


